
Erste Beilage zu Ns 15

Die Anklageschrift im Prszrß Gessckti
Dem im Hauptb alt dec heutigen Nummer bereits wie

dergegebenen Aktenstücke in der Angelegenheit Geffcken
fügen wir noch nachstehend Ausführungen hinzu Bei
dem überaus großen Umfang der Anklageschrist ist es
nicht möglich den Wortlaut hier zu publicieren indeß
aber wollen wir aus dem reichen Inhalt versuchen das
Bezeichnendste zu bringen

Der von der Vertheidigung versuchte Nachweis daß Kaiser
Friedrich auf die Geheimhaltung des Tagebuchs von 1870/71
uicht bedacht gewesen erweist sich als mißglückt denn von den
Von der Vertheidigung benannten Zeugen haben bekundet

Der Staatsminister a D, General der Infanterie z D v
Stosch

Im Jahre 1386 oder 1837 habe der damalige Kronprinz zu
ihm geäußert Er könne ihm Sein Tagebuch von I870 71 nicht
Mittheilen da dasselbe z viel Persönlich s enthalte übrigens
würde dasselbe auch vor einer lan gen Reihe von
Jahren nicht zur Veröffentlichung gelangen können
da darin auch zu viel Politisches enthalten sei

und der Schriftsteller Geheime Rath Dr Frey tag
In der Znt von 1873 bis 1S76 habe er dem Hochseligen

Kaiser dem damaligen Kronprinzen in Dessen Hauptquartier
er sich während eines Theils des Krieges von l870j71 befunden
aus ergangene Einladung in Potsdam seine Aufwartung gemacht
und bei dieser Gelegenheit auf Anordnung des Kronprinzen
durch den Kabinets Sekretär von N irmann ein von Kanzlei
hand geschriebenes Tagebuch von 1870/71 zur Lektüre übe geben
erhalten Nach beendigter Leklüre habe er dem Herrn von Nur
mann und auch dem Kronprinzen gegenüber geäußert und die
dringende Bitte ausgesprochen daß eine Veröffentlichung des
Tagebuchs sowie überhaupt eine Mitiheilung desselben an
Dritte wie eine solche hinsichtlich früherer Tagebücher erfolgt
sei uMer allen Umständen unterbleiben möchte Zu dieser Mein
ungsäußerung sei er hauptsächlich veranlaßt durch die in dem
T g buch enthaltenen übrigens mit den von dem Kronprinzen
während des Krieges ihm mündlich kundgegebenen Auffassungen
übereinstimmend Mittheilungen über die Gründung des Reichs
deren Bekanntwerden ihm für das Wohl des letz
teren sowie für das Ans hen des Hohen Verfassers selbst als
durchaus unzuträglich erschienen sei Auf seine Aenßer
ungen habe sich auch der Kronprinz im zustimmenden Sinne
erklärt

Es verstößt die Veröffentlichung in ihrem gekämmten Inhalte
gegen den s 92 Nr 1 des Strafgesetzbuches Die Anklage
schrift geht dann auf die einzelnen Theile der Veröffentlichung
ein so besonders auf die Entstehung und Verfassung des Deut
schen Reiches die Beziehungen zur Kurie die Beziehungen
zu Rußland die Beziehungen zu England die Beziehungen
zum G oßherzogthum L xemburg und zu den Garautiemächten
uud enll ch die Beziehungen zu Belgien und Frankreich Die
Anklageschrift erhärtet überall die Gefährdung der Reichsinter
essen erweist dann wie Heffcken fortgesetzt btstrebt war bis
zu seiner Verhaftung auf die Politik des deutschen Reiches Ein
fluß zu geminnen wie sich di s aus seiner als Anlage beige
fügten umf mgreicheu Koriewondenz mit dem G oßherzoglich
badischen Wirkt Geh Rath Freiherrn von Roggenbach ergiebt
Fast alle Fragen der äußerer und inneren Politik des deutschen
Reichs sind darin zum Gegenstand einer oit sehr abfälligen
Kritik gemacht worden Auch mit anderen Personen von her
vorragender politischer Bedeutung so z B mit dem Staats
mmister a D Dr Wwdthorst hat er sich über politische Fra
gen in Verbindung gesetzt

Die Angeklageichrift bemerkt dann Gecken konnte über den
wahren Charakter der in der Veröffentlichung enthaltenen
politischen Nachrichten nicht im Zweifel sein es sei denn daß

Mewe Mittheilung
lEin freches GaunersiückZ wird aus Belgrad mitge

theilt Stojan Michatcic war Pflaumen Agent für den Kauf
mann Ahmed Milhadiia in Bjelma Sein Herr ein biederer
Muhamedaner schenkte dem schlauen Stojan Wickatcic volles
Vertrauen und sendete ihn v t zum Einkauf von Pflaumen ge
trockneten Zwetscken in das Innere des Landes nach Bosnien
und Serbien Auch im verflossenen Herbst fand eine solche
Reise zum Zweck des Pflaumeneinkaufes statt und Ahmed Mu
hadjia gab seinem Händler Stojan Michatcic 390 Napolermsd or
und 1000 Guloen ö W in Banknoten mit Statr schöner
gedörrter Pflaumen erhielt Ahmed Muhadjia eines Tages
emm herzerschütternden Abschiedsbrief von seinem Ein
kiiuser aus Kruschevac in Serbien Derselbe theilte ihm mit
daß er in die Hände von Räubern gefallen sei und daß diese
nachdem sie ihm die Baarschaft abgenommen ihn nun auch todten
würden Vor leiner Ermordung hätten sie ihm erlaubt noch
einen Brief au seinen Herrn und die Seinigen zu schreiben und
von ihnen schriftlich für dieses eben Abschied zu nehmen Nach
Empfang dieses traurigen Schreibens begab sich Ahmed Mu
hadjia von Bjelina nach Belgrad und theilte den Bebörden den
Vorfall mit Man forschte nun in der Gegend von Kruichevac
wa der Mord stattgefunden haben sollte nach der Leiche des
Beraubten fand dieselbe aber nicht Es wurde zwar dort viel
über diesen Raubmord gesprochen und man bezeichnete auch
eine Person welche zuertt darüber geredet und die Kunde da
von in den Wirtkehäuse n verbreitet hatte aber etwas Ge
naueres über den O t die Zeit die Thäter und andere Um
stände des Verbrechens konnte man nicht feststellen Die serbi
schen Behörden schöpften Verdacht und entdeckien endlich in der
Person Desjenigen der so eifrig die Mär über den Raubmord
in den Wirthshäusern verbreitete den angeblich Ei mordeten
der nun dem Gerichte in Ljubolje übergeben wurde Stojan
Michatcic halte etnen anderen Namen angenommen und das
Geld lemes Herrn zum eigenen Geschäftsbetrieb und zum Ver
gnügen verwendet

Mus Sydneys 30 November wird geschrieben Folgende
hübsche Episode hat sich unlängst in der Melbourne Ausstell
ung ereignet In der französiichen Abtheilung hängt ein Bild
mit der Bezeichnung Pommiers Ferme Loysel Vor diesem
standen an einem Tage der vergangenen Woche eine ältere
Frau und ein ebenfalls bereits in Jahren vorgerückter Herr
beide Franzosen Als sie des Bildes ansichtig geworden war
brach die Frau in Thränen aus während ihr Nachbar eben
falls in sichtlicher Bewegung auf die Leinwand blickie Nach
langem Schweigen wandte er sich an die ihre Rübrung noch
immer nicht beherrschende Frau mit den Worten Kennen Sie
die Stätte Madame Diese war bei der mit einem starken
Anfinge von Dialekt an sie gerichteten Anrede aufgefahren
faßte sich indessen und erwiderte lebhaft Ob ich sie kenne
Ich bin ja dort geboren worden Dort I Ist es möglich
Und Ihr Name Mein Mädchenname war Rosalie Picard
Rosalie Picard Tochter von Jean und Marie Picard
Das waren meine Eltern Beim Himmel wäre es mö ilich I

Und hast Du Deinen Bruder Pierre denn ganz vergessen
Ein langer forschender Blick in das braune Auge das sie leuch
ten Blickes anschaut auf die wohlbekannte Narbe auf der linken

Halle sches Tageblatt
er ur Zeit der That geisteskrank gewesen wäre Alles aber
spreche gegen eine solche Annahme Wörtlich heißt es dann

Seine Geffckent Angabe daß es ihm bei der Verödn
lichung lediglich darum zu thun gewesen sei das Andenke des
von ihm hochverehrten und ausrichtig gel ebten Hochseiigen
Kaisers Friedrich dem er großen Dank geschuldet habe zu
ehren und dessen Verdienste um die Gründung des Deutschen
Reichs in das rechte Licht zu stellen steht mit seinen höchst ab
fälligen Urtheilen über den hohen Herrn in seinen Briefen an
den Freiherrn von Roggenbach so schreibt er z B in dem
Briefe vom 22 Februar 1337

Dieser der Kronprinz aber weil sein Streben nicht auf
Macht sondern auf den Schein derselben geht wird nicht
fühlen daß er Gefangener der kanzlerischen Majorität
ist

sowie damit in Widerspruch daß er die in dem Tagebuch nie
dergelegten Pläne und Vorschläge des Hochseligen Kaisers über
die Gestaltung des Reichs als zu weit gehend und unpraktisch
nicht gebilligt kaben will

Ueber die Motive und den Endzweck der Veröffentlichung
sagt die Angeklugeschrift schließlich Folgendes

Die Motive und Endzwecke der Veröffentlichung liegen auf
ganz anderen Gebieten

Der Angeschuldigte zählt sich zur deutschkonservativen Partei
mit streng kirchlicher Richtung was ihn jedoch nicht abge
halten hat in seinen Briefen an den Freiherrn von Koggen
bach auch über diese Partei höchst abfällig zu urtheilen und sie
in dem Briefe vom 4 August 1830 unter rühmender Anerken
nung des Verhaltens des Centrums und der Fortschrittspartei
denjenigen Parteien beizugesellen bei denen die Versumpfung
unter der Fuchtel und Korruption des Bismarck schen Regi
ments bereils so weit vorgeschritten sei daß man nur von
einer Reaktion in den Wählerschaften Besserung erwarten
könne Zu der sogenannten Großdeutschen Partei will er
nie in Beziehung gestanden und abgesehen davon daß er in
der Schleswig Holsteinschen Frage seiner Zeit für die Kandi
datur des Herzogs von Augustenburg eingetreten sei
was ihm Anfangs 1M6 eine von ihm zurückgewiesene
Dankadresse schleswig holsteinscher Vereine eingetragen habe
auch keinen Partikularistischen Standpunkt eingenommen
haben Wenn er sich aber weiter als einen Anhänger der von dem Reichskanzler geleiteten Politik
des Deutschen Reichs bekennt und sich zum Erweise dessen
auf seine Schriften insbesondere auf den bereits oben erwähn
ten anonym erschienenen Aufsatz Die auswärtige Politik
Deutschlands in dem Januar Heft der Teutschen Rundschau
von 1883/84 beruft so ist es zwar richtig daß in dem letzte
ren von ihm verfaßten Artikel die au wärtige Politik des
Reichskanzlers alle Anerkennung findet allein dies beweist nichts
für seine derzeitige Stellung zur Politik des deutschen Reichs
denn hierüber giebt ohne daß es auf seine späteren Schriften
noch ankäme seine Korrespondenz mit dem Freiherrn v Rog
genbach die zuverläisigste Auskunft und zwar dahin daß er
dieser Politik und zwar nicht blos der inneren dieser aber auf
fast allen Gebieten und zugleich der Person des Reichskanzlers
auf daS Feindseligste gegenübersteht D e Briefe sprechen kür
sich selbst Die persönliche Feindseligkeit ist übrigens nicht erst
neueren Datums denn er äußerte sich in einer Abendgesellschaft
Welche vor etwa zehn Jahren in Barmen stattfand und in
welcher als das Gespräch auf den Fürsten Bismmck kam jdes
sen Verdienste allgemein anerkam l wurden in höchst erregter
Weise daß sich demselben kein einziger edler Charakterzng kein
Zug von Freundlichxit ober Barmherzigkeit nachweisen ließe

Nach der Korrespondenz stellt der Angeschludigte sich zugleich
als eine im höchsten Grade von sich eingenommene ehrg iziije
Persönlichkeit dar die sich besähigt und berufen glaubte eine
große politische Rolle zu spielen und über die Nichtanerkennung
seiner vermeintlichen Verdienste und über getäuschte Hoffnun
gen mißvergnügt war Nach dem Tode des Kaisers Friedrich
glaubte er in der Veröffentlichung des Tagebuchauszuges eine

Backe dann ein Aufschrei schon aber umfaßten zwei starke
Arme die ohnmächtig zu Boden Sinkende Rosalie Picard hat
ihren Bruder gefunden Vor fünf und zwanzig Jahr u hat
der heute in vorgerückten Jahren stabende Mann fem heimath
liches Dorf verlassen und zunächst in Bordeaux bei einem Wein
Händler eine Stellung gefunden Reiselust und der Wunsch
sich in der weilen Welt umzusehen veranlaßten ihn iedoch zur
Ausgabe seiner Stellung worauf er sich unter der Mannschaft
eines mit einer Ladung Wein und Spiritussen nach Australien
bestimmten Segelschiff anwerben ließ Das wackere Schiff
sollte sein Reiseziel niemals erreichen Im indischen Ozean
ging es mit Mann und Maus zu Grunde Einem einzigen
gelang es sich zu retten und so lange auf den Wellen herum
zut eiben bis ihn ein nach Singapur bestimmtes englisches
Schiff an Bord nahm Dieser eine war Pierre Picard7 Bon
Singapur führte ihn das Schicksal nach Hongkong alsdann
nach Port Jackwn bis er sicy endlich dauernd in Viktoria
niederließ am den Goldfeldern sich ein kleines Vermögen er
warb und seitdem als eigener Herr seinen Weinberg baut
Seine in Frankreich zurückgebliebene Familie hielt ihn für todt
da er in der Kunst des Schreibens nicht bewandert ikeiu Le
benszeichen von sich hören ließ Jahre v rgingcn Seine ein
zige Schwerer trat bei einem französtichsn Beamten i Dienst
und begleitete auch die Familie als der Hausherr zum srarzö
si chen Konsul in Sydney ernannt worden war Hier erhei
rathete sie sich in der Folge mit einem Landsmann der sie bei
seinem nach zweijähriger Ehe erfolgten Tode für australische
Verhältnisse in behaglichen für europäische in wohlhabenden
Umständen zurückließ und so war denn ein der Nachbarhaupt
stadt aus Anlaß der Weltausstellung abgeftatteter Besuch die
Ursache des Wiederfindens zwischen der verwittwetcn Schwester
und dem todtgeglaubten Bruder Jetzt beabsichtigen nun die
nach so langer Trennung wiedervereinten Geschwister nach
ihrem Vaterlande zurückzukehren und an der nie vergessenen
Stätte welche ihre erste Jugend sah den Rest ihrer Tage zu
verleben

sDas Jahr 181A scheint ein rechtes Dichterjahr ge
wesen zu sein Der berühmte Wilhelm Jordan Friedr von
Bodenstedt und Gottfried Keller erblickten damals dos Licht
der Welt und feiern somit Heuer ihr 70jähriges Geburtstags
fest Jordan begeht dies am 8 Februar Bodenstedt am 22
April und am 19 Juli wird man den siebzigsten G burtstag
des klassischen Schilderers der Leute von Seldwyla des
Meisters der Novelle Romeo und Julia us dem Dorfe
Gottfried Kellers zu feiern haben

sDas unrichtige TheaterrequiIit Z In dem Musen
tempel zu Wheeling Virginia gelangte vor Kurzem ein Stück
zur Aufführung dessen Heldin im dritten Akte die Aufgabe
hat den herzlosen Vater ihres Kindes durch den melodramati
schen Hinweis auf seinen in einerWlege ruhenden Sohn milder
zu stimmen Das zu dieser ergreifenden Szene erforderliche
Knäblein wurde von einem durch reichen Kindersegen ausge
zeichneten Mitgliede des Theaters beigesteuert Das Wickel
kind wurde da man auf der Bühne nichts Rechtes damit an
zufangen wußte der Pförtnerin des Theaters zur Aufbewahr
ung übergen bis das Stichwort fiel sodann holte man es in
der Wiege und stellte es auf die Bühne Vor Kurzem nun
wurde das Kind in der Wohnung der Pförtnerin plötzlich un
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Handbabe g iw d n zu habeu Verdienst des Reichskanzlers
um das Zustmd kommen des Reich s zu verkleinern und zugleich
dessen Politikz vrrdächtigen Ei iällt im Hinblick auf den vo
ihm auf etwa 750 Seiten anz gebenen großen Um lang des xcer
pirten Tagebuchs auf daß bei der Veröffentlichung die zur Diskre
ditirung der Politlk des Reichskanzlers dem Auslnnde gegen
über geeigneten Stellen es gehören hierher die oben unter
Nr U bis V besprochenen Nachrichten einerseits urd die
Lob prüche auf den Freiherrn von Roggenbach andererseits
kr z B Seite 13 der Rundschau unter Roagenbach ist

und bleibt der einzig vernünftige und zuverlä sine unter des
anwesenden Staatsmännern eine unverhältnißmäßige Berück
sichtigung gefunden haben

Hand in Hand mit diesem Versuch der öf fen tlichen Dis
kreditirnng der Reichspolitik welcher mit dem Antritt der Be
suchsreise Sr Maiestät des regierenden Kaisers nach Süd
Deutschland zusammenfiel ging das Unternehmen des Ange
schuldigten im Geheimen die Politik des Reichskanzlers bei
Sr Majestät in Mißkredit zu bringen Ueber dieses Unter
nehmen geben die bei dem Angeschuldigten in Beschlag genom
menen Briefe des Freiherrn von Roggenbach vom 24 August
und K September 1883 welche der Anklage als Anlage beige
fügt sind nähere Auskunft Die Anregung zu der Denkschrift
hat der Letztere gegeben jedoch will er später bei genauerer
Prüfung derselben sie als angeeignet zur Unte breitung an
Se Majestät gefunden sich dabei auch des Gefühls nicht
haben erwehren können daß die Ueberreichung der Mißdeut
ung einer beabsichtiqten Intrigue ausgesetzt sein würde Er
habe deshalb den Wunsch des Angeschuldigten vor Jedermann
geheim gehalten und als er von dessen Verhaftung gehört den
nicht aus seinen Händen gekommenen Denkschriftsentwurf an
dessen Vertheidiger mit dem späteren Ersuchen um Abgabe an
den Untersuchungsrichter gesandt Die sich jetzt bei den Akten
befindende sehr umfangreiche Schrift mit oer Aufschrift Aus
blicke auf die Regierung Kaiser Wilhelms II Eine Denkschrift
hat folgenden Inhalt

I Auswärtige Politik Bundesverhältniß und Reichstag
Aenderung des Wahlsystems Abschaffung des geheimen Stimm
rechts Die Stellung des Reichskanzlers Preußische Selbst
verwaltung Nothwendigkeit einer Landgemeindemdnung für
die östlichen Provinzen Die offiziöse Presse und ihre Schäd
lichkeit

It Soziale Politik Das Socialistengesetz seine Erfolglosig
keit Rückkehr zum gemeinen Recht Posiltve Maßregeln der
Sozialresornr Mängel der sozialen Geietzgebnng und Noth
wendigkeit ihrer Reform Mängel der Alters und Jnvaliden
versicherung in der vo geschlagenen Form

III Kirchenpolitik
Bezüglich der Stellung des Reichskanzlers wird hervorge

hoben daß mit Ausnahme der militärischen Angelegenheiten
alle Fäden der Reichsregierung in seiner Hand zusammen ufen
daß noch nie ein Unterthan eine so allgewaltige Amtsstellung
im Staat innegehabt habe daß nur eine so gewaltige Kraft
wie die des Fürsten Bismarck den gestellten Aufgaben zu ge
nügen vermocht habe und daß bei einem Wechsel der Persön
lichkeit wie er im Gange der Dinge unausbleiblich die Wie
derholung der Concentrlrung einer Machtfülle vermieden wer
den müsse welche auf die Länge der Anlorität der Krone eine
schwächende Konkurrenz bereiten und dem föderativen Charak
ter des Reichs widersprechen würde

Anlangend die Kirchenpolitik so hebt die Denkschrift hervor
daß auch jetzt kein dauernder Friede zwischen Staat und Kirche
gesichert sei daß eine gesetzliche Abgrenzung der Re des
Staats und Roms geboten sei daß die Maigesetze durch Ueber
griffe in die inneren Angelegenheiten der Kirche über das Ziel
hinausgeschossen hätten daß Kanzler und Kultusminister im
späteren Nachgeben ganz inkonsequent m b das Hineinziehe
des Papste in den Kampf um das Septennat unklug gewesm
sei und spricht sich ferner gegen den Summepiskap lt sowie

wohl und brach in ein so jämmerliches Weinen aus daß m m
nicht daran denken konnte es auf die Bühne zu bringen Rasch
entschlossen nahm nun die Pförtnerin ihr eigenes im selben
Alter befindliches Kind legte es in die Wiege und trug es auf
die Szene Es war die höchste Zeit denn eben sollte der dritte
Anfzug beginnen Die Wiege mit dem sorgfältig verhüllte
Kinde wurde schnell in den Winkel der Zimmerdekoration ge
schoben und die Vorstellung nahm ihren Verlauf Jack Sniv
lington der herzlose Vater trat mit finsterer Miene und auf
geschlagenem Rockkragen ins Gemach und maß seine verlassene

Gattin Nelly Smart mit kalte Blicken Der ergreiende Aus
tritt beginnt Nelly bricht in herzbrechendes Schluchzen aus
Jack will nichts von ihr wissen und macht eine abwehrende
Handbewegung Da eilt die verzweifelnde Mutter blitzschnell
zur Wiege schleppt dieselbe nach vorne zum Souffleurkasten
und ruft O Jack Gönne Deinem Kinde doch einen Blick
Es ist ja Dein eigen Fleisch und Glut Mit diesen Worten
reißt Nelly das Tuch vom Antlitz des Kindes und das
Publikum wird eines kleinen Negerknaben ansichtig die biedere
Pförtnerin des Theaters ist eine Negerin Die Schauspielerin
versuchte ralch gefaßt das Tuch wieder über das kohlschwarze
Antlitz des Kindes zu ziehen aber der kleine Schwarze ei
kräftiger Burichs stößt sie von sich zurück und erhebt sich in
sein r Wiege das Publikum bricht darüber in ein schallendes
Gelächter aus in welches der herzlose Vater fröhlich mit ein
stimmt Die Vorstellung mußte abgebrochen werden

l ,Diebskerzen Ein sowohl in seinen Beweggründe
wie in der Ausführung gleich schauderhaftes Verbrechen hat
dieser Tage vor dem Gerichtshof in Kursk seine Sühne ge
funden Die Angeklagten waren wie der Londoner Stand
ard berichtet vier Bauern welche gemeinschaftlich ein elfjähri
ges Mädchen abgeschlachtet hatten Die Leute waren in dem
ungeheuerlichen Aberglauben an die sogenannten Diebskerzm
besangen wonach Kerzenlichte aus Menschenfett bereitet die
Fähigkeit besitzen sollten den Träger unsichtbar und sonach zur
Ausführung von Diebstählen besonders geeignet zu machen
Um sich dieses Fett zu verschaffen versuchte die viehische Mord
bande zuerst im Walde eines Knaben habhaft zu werden dann
jagte sie einem alten Bauern nach dann einem Geistliche
immer wurde sie gestört Bei der elfjährigen Lukeria Eher
kafchina gelang die That Das Kind wurde erdrosselt und die
Leiche verstümmelt Der eigene Aberglaube drehte den Ver
brechern den verdienten Strick Die auf so schauerliche Weise
gewonnenen Diebskerzen versagten natürlich beim erste
Raubzug wurde das Kleeblatt festgenommen Die Mörder
waren geständig sie wurden zu 8 bis 20 Jahren Zuchthaus
verurtheilt Bei der Gerichtsverhandlung ergab sich daß der
Aberglaube der Diebskerzen in Rußland weit verbreitet ist

sEin Offizier kommt aus dem Kabinet Napo
leons I Mitten auf der Treppe hält er an und steckt ew
Bein zwischen die Stangen des vergoldeten Gitters heftige Be
wegungen machend Was thust du da ruft ihm ein Kame
rad zu I b will mir das Bein verrenken Dabei zeigt er
einen vom Kaiser durchaus unleserlich geschriebenen Besehl
Da ich keine Erklärung fordern darf will ich eine Entschuldi

gung haben Mag ein Geschickterer die Ordre überbringen und
sehen was er damit macht Mir ist die Verrenkung lieber



GSr volle Unabhängigkeit der evangelische Kirche vom Staat
aus als das einzig wirksame Gegengewicht gegen die Unab
hiingigkeit der katholischen Kirche

Der Angeschuldigte ist bei seiner Behauptung daß ihm die
Abficht der Politik des Deutschen Reichs Schwierigkeiten zu
bereiten überall fern gelegen habe verblieben und hat wieder
holt hervorgehoben daß er den Reichskanzler stets als den un
entbehrlichen Rathgeber der Krone erachtet habe Wenn er
sich in letzterer Beziehung darauf beruft daß der nach der
Thronbesteigung des Hochseligen Kaisers und Königs Friedrich
am 12 März 1883 durch den Reichs und Staats Anzeiger
veröffentlichte Allerhöchste Erlaß an den Reichskanzler nebst
dem gleichzeitig veröffentlichten Allerhöchsten Aufruf An mein
Volk von ihm verfaßt worden sei so ist diese Thatsache richtig
Die Konzepte sind bei ihm und Abschriften davon bei dem
Freiherrn von Roggenbach in Beschlag genommen worden
Nach der Aussage des Letzteren mit der die des Angeschul
digten und die des Staatsministers a D General z D
Von Stosch im Wesentlichen übereinstimmen hat sich die Sache
folgendermaßen zugetragen Als der Hochselige Kaiser Wilhelm
im Juni 1886 in Ems einen tiefen Ohnmachtsanfall gehabt
habe und ein plötzliches Hinscheiden zu befürchten gewesen sei
ihm ein vom Kronprinzen früher geäußerter Wunsch auf einen
solchen Fall vorbereitet und namentlich gerüstet zu sein die bei
keinem Regierungsantritt erforderlichen öffentlichen Kundgeb
ungen unverzüglich erscheinen lassen zu können ins Gedächtniß
gekommen und sei bei einer in jene Zeit fallenden Zusammen
kunft mit dem Angeschuldigten auf dem Gute des Generals
von Stosch zu Oestrich a Rh der Entwurf der erforderlichen
Proklamationen besprochen worden Dabei habe er bewnt
daß nach den Intentionen des Hochseligen Kaisers damaligen
Kronprinzen in allen Kundgebungen Dessen Bestreben Sich
die Dienste des Reichskanzlers zu erdalten den Ausgangspunkt
bilden müsse Dieser Instruktion gemäß habe der Angeschul
digte demnächst die beiden Kundgebungen entworfen und sie
ihm mittelst Schreibens vom 2 August 1885 übersandt wo
rauf er sie nach Vornahme einiger Abänderungen noch im
Laufe desselben Monats dem Kronprinzen auf der Mainau
persönlich übergeben habe Die Entgegennahme icheint nach
dem Briefe des Angeschuldigten vom 26 August 1885 Anfangs
auf Schwierigkeiten gestoßen zu sein

Der Freiherr von Roggenbach und der General von Stosch
haben sich übrigens bei ihrer Vernehmung zu Gunsten des An
geschuldigten dahin ausgesprochen daß nach ihrer Kenntniß
seiner Persönlichkeit und Gesinnung er sich nicht bewußt ge
wesen daß die Veröffentlichung das Wohl des Deutschen Reichs
zu gefährden geeignet sei Darüber ob sie selbst in den ver
öffentlichten Nachrichten eine Gefährdung dieses Wohls erblicken
würden haben sich beide nicht geäußert

Der in der Geffcken von Roggenbach fchen Korrespondenz
wiederholt genannte beiderseitige Bekannte und Vertraute Morier
ist der früher der englischen Botschaft zu Berlin als Sekretär
attachirt gewesene jetzige englische Botschafter Sir R Morier
zu St Petersburg

Der preußische Staatshaushalt t88S/S
Finanzminister v Scholz hat gestern sofort nach Constituir

ung des preußischen Abgeordnetenhauses den neuen Eiat 1889 90
vorgelegt Derselbe schließt in Einnahme und Au gabe mit
mehr als IV Milliarden ab nämlich mit 1,513 394 879 Mark
Die ordentlich n Einnahmen sind mit 1478 Millionen veran
schlagt wozu als außerordentliche Einnahme der Verwaltungs
Ueberschuß aus 1837/88 im Betrage von 35 9 Millionen tritt
Von den Ausgaben entfallen 77,5 auf das Extraordinarium
wovon 35 9 Millionen am die außerordentliche Tilgung der
Staatsschulden verwendet werden solle

Im Vergleich mit dem lausenden Emtsjahre sind an ordent
lichen Einnahmen 67,2 an ordentlichen Ausgaben 74,2 und an
außerordentlichen Ausgaben 23,8 Millionen mehr eingestellt

Bei der staatlichen Betriesoerwaltung ergibt sich ein Mehrüber
schuß von 35 5 Mill wovon allein auf die Eisenbabnve waltung
34,3 Millionen kommen Im Ganzen ist die Mehreinnahme
bei den Eisendahnen am 54,7 Millionen beziffert von welcher
aber L0 4 Millionen Mehrausgabe in Abzug zu bringen sind
Bei den direkten Steuern wird eine Mehreinnahme von
2,3 Millionen erwartet Bei den indirekten Steuern rechnet
man dagegen auf eine Mindereinnahme von 2 Millionen m d
zwar in Folge der Zollanschlüsse und ins Minderbetr ges der
in Preußen zur Erhebung tommenden Branntweinsteuer wo
durch sich die Vergütungen für die sür Rechnung des Reichs
zu erhellenden Zölle herabmindern Beim Etat der allgemeinen
Mnanzverwallung findet sich zwar eine Mehreinnahme von 9
Millionen dagegen aber auch Mehrausgaben namentlich 4,3
Millionen an Matricnlarbeitrag und 8 Millionen an Ucber
Weisungen an die Communalverbände Bei den eigentlichen
Staatsverwaltungen ist die Einnahme um 1 7 Millionen höher
veranschlagt darunter 1 Million Mehreinnahme an Kosten ic
bei der Justizverwaltung

Bei den ordentlichen Ausgaben sind zu nennen 11,1 Million
Mehrausgabe bei der Ve,wa tung der öffentlichen Schuld und
23 Millionen Mehrausgaben bei den eigentlichen Staatsver
waltungen Im Etat des Kultus und Unterrichtsministeriums
ertöhl sich die dauernde Ausgabe um 2i,5 Millionen wovon
13,5 Millionen auf das Elementar Unteirichtswefen entfallen
Von dieser letzteren Summe sind 16 Millionen zur Verstärk
ung der Mittel zur allgemeinen Erleichke ung der Volksschu l
lasten bestimmt Von den einma igen und außerordentlichen
Ausgaben von zusammen 77,5 Millionen Mark entfallen
17 5 Millionen auf die Betrichsverwaltungen 36 Millionen
aus die Verwaltung der öffentlichen S Huld und 24 Millionen
aus die eigentlichen Staatsverwaltungen

Am der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Bau Commisfion
Sitzung Freitag den 18 Januar 1889 Nachmittag 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadibamath Lshausen
Tagesordnung

1 Rathskeller Neubau
2 Verklag über Ausbau der Lerchenfeld und Jakobstraße
8 Voranschlag für die Bauten im Jahre 1839/90 Pflaster

ungen

fUniversitäts Nachricht Auf Ersuchen des
Königl Land Konsistoriums zu Hannover veröffentlicht der
Dekan der hiesigen theologischen Fakultät eine Bekannt
machung wonach Meldungen zur ersten theologischen Prü
fung in Zukunft nicht 10 sondern 12 Wochen vor Ostern
bezw Michaelis bei gedachter Behörde einzureichen sind

sZum Kreistagsabgeordneten im Wahlbezirk
Trotha wurde gestern Herr Amtsvorsteher Karl Nagel
Von dort gewählt

s90 Geburtstags Der von seinen außerordentlich
zahlreichen früheren Schülern vielgeliebte und von allen
leinen vulen Freunden hochverehrte ehemalige Inspektor
der Freijchule in den Francke schen Stiftungen August

Berger feierte nach einer Meldung der Magd Ztg
am Dienstag seinen neunzigsten Geburtstag bei verhältniß
mäßig recht gutem Wohlsein Von feinen nächsten Freun
den ist dem als guten Lateiner bekannten alten Herrn ein
lateinisches Glückwunschschreiben nebst kleinen Aufmerksam
keiten zugegangen Bis vor zwei Jahren konnte ihm der
gleichen noch bei fröhlicher Festfeier überreicht werden
Seit dem Oktober 1887 lebt der alte Herr eingezogen

sBäcker Innung In einer gestern stattgehabten
Vorstandssitzung beschäftigte man sich zunächst mit einer
Schiedsgerichtsverhandlung in einer Lehrlingssache und
ward entschieden daß der Vater eines Lehrlings nickt be
rechtigt ist diesen bei einem Domizilwechsel des Meisters
innerhalb des Jnnungsbezirkes aus der Lehre zu nehmen
Es wird des Lehrlings Rückkehr veranlaßt werden Sodann
ward die Einrichtung der neuen Gesellen und Herbergskasse
bedingt durch die erlangten Rechte des 100 k vollzogen
zum Rendanten derselben wurde Herr W Günther ge
wählt Donnerstag den 24 d M wird mit dem Unter
richte der Fachschule begonnen

sPrinz Carl, Die gestrige dritte Soiröe der
Norddeutschen Quartett und Coupletsänger hatte wiederum
eine ansehnliche Zahl von Erheiterung Suchenden herbei
gelockt die Sänger ihrerseits sorgten mit sichtlichem Be
mühen dafür in den Anwesenden eine animirte Stimmung
hervorzurufen Es gelang dies ihnen von neuem in bester
Weise durch die treffliche Wahl des Gebotenen Aus der
Zahl der Ensemble Nummern fand vor allem das komische
Schlußstück Die lustigen Perlebcrger großen Anklang
die Lachmuskeln kamen fast nicht mehr zur Ruhe Von
den Einzelgesängen gefielen besonders die Vorträge der
Herren Wacker Game Zimmermann und Hoffmann und
blieben ihnen Zugaben nicht erspart Erklärlicher Art
erntete Herr Schröder als Damen Imitator wieder reichen
Beifall Am Sonnabend findet das letzte Auftreten
der schnell beliebt gewordenen Gäste statt

Am Weltpanorama Leipzigerstraße 3 ist in
der laufenden Woche wie bereits mitgetheilt eine Reise
um Afrika ausgestellt die überaus viel Schönes und
Interessantes bietet Da diese Abtheilung mit Sonnabend
Abend ihren Abschluß findet so verfehlen wir nicht an
dieser Stelle noch einmal darauf aufmerksam zu machen
Für Vereine Gesellschaften c wird bekanntlich noch Er
mäßigung des ohnehin niedrig bemessenen Eintrittspreises
gewährt

sNichtraucher Coupss in den Personenzügen
In Folge von zahlreichen Beschwerden des reisenden Publi
kums wonach bei der Zusammenstellung der Personenzüze den
Bedürfnissen des nichtrauchenden Publikums noch nicht genü
gend Rechnung getragen wrd hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten unterm 4 ds Mts Veranlassung genommen zu be
stimmen daß so weit nicht für einzelne Züge und Strecken
i sbif ndere aus Bahnen untergeordneter Bedeutung beson
dere Anordnungen getroffn sind in der Regel in allen der
Personenbeköiderung dienenden fahrplanmäßigen Zügen min
destens die Hälfte der vorhandenen Coupss zweiter Klaffe und
mindestens der dritte Theil der Eo ipss dritter Klasse n
beiden Klassen mit Einschluß der Frauencoupss in der vorge
schriebenen Art als Coupos iür Nichtraucher und FrauencoupsZ
zu bezeichnen sind In den Coupes sür Nichtraucher ist das
Rauchen auch mit Zustimmung sämmtlicher Mitreisenden nicht
gestattet Gegen Personen welche ungeachtet des Verbots
des Rauchens in Coupes kür Nichtraucher mit brennender
Cigarre einsteigen oder darin rauchend beiruffen werden soll
das Bahnhofs und Zugbegleitpersonal ohne B fchwerden der
Mitreisenden abzuwarten felbsistä dig einschreibn und niithi
genfalls in Gemäßheit der N 53 62 und 63 des Babnpolizei
Reglements vorgehen Die genaueste Beachiung dieker Bestimm
ungen wird den königlichen Eisenbahn Direktionen zur beson
deren Pflicht gemacht

300 Mark Belohnung setzt die hiesige Staats
anwaltschaft auf Ermittelung des Mörders der Handels
frau Leibling in Beesenlaublingen Die Unthat ist im
Geschäftsladen der Ermordeten am 31 Dezember vor
Jahres verübt worden und zwar nach hartnäckigem Wi
derstande da Blutipuren auf der Landstraße zeigen daß
auch der Mörder erhebliche Verletzungen davongetragen
Derselbe hat seinem Opfer mit deren eigenem Brotmesser
zahlreiche Stiche versetzt und ihm dann den Hals so weit
durchschnitten daß der Kopf mit dem Rumpfe nur noch
durch die Nackenhaut verbunden war Der Mord geschah
zwischen 9 und 11 Uhr Abends aus der Ladenkasse
wurden ca 100 Mark geraubt

IUnfall Z Als am vergangenen Sonnabend Abend der
Geschirriührer G von hier auf dem Hofraum des Grundstücks
Schillerstraße 2V halten wollte stürzte er in Folge Anpralles
des Rollwagens ge en einen Stein von dem Wagen he ab
und erlitt durch den Sturz beiderseitige Brüche der Vorder
armknochen

Lebensmüde Der Seminarist Sch aus Radis
leben meldete sich in durchnäßten Kleidern auf der hiesigen
Polizei Wache und gab an er sei vom Seminar entlassen
worden und habe sich in der Saale ertränken wollen

sPolizeinachrichten Z Drei als roh berüchtigte Bur
schen die Kalk räger B M und Schm imultirten in der
Ulrichstraße einen jüdischen Handelsmann auf die gemeinste
Weise und müß en zur Hakt gebrscht werden damt dem Un
fug ein Ende geletzt werde Der Handelsmann Gr baite
zwei Sack gesammelter Lumpen und Knochen in einem hiesigen
Restaurant untergestellt Als er sie wegholen wollte waren
sie gestohlen Erm ttelt wurde daß eine bekannte Frau L
dieselben bei ein m Rohproduktenhändler verkauft hatte
Einem Schumacher in der Neustadt wurden vom HaMflur 2
Töpfe aus einem Keller in der Karlstraße verschiedene Fleisch
waaren und Wein gestohlen

Standesamt Halle a Meldung vom 16 Januar
Aufgebote Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Ludwig

Otto Königstraße 18 und Pauline Adelheia Brink Thorstraße
13 Der Arbeiter August Wolet und Beriha Anna Obuch
Honig Der Maurer Albert Schmidt und Emilie mma
Walker mann Lettin

Eheschließungen Der Militär Invalide Heinrich August
Karl Ranke an ver Moritzkirche 5 und Auguste Hermine
Ottilie chmidt Mühlweg Ä Der Handarbeiter Ferdinand
Schwämmlein und Friederike Marie Wagner Mühlberg 1a

Gebore Dem Klempner Gustav Geidies 1 S Gustav
Arthur Brunoswarie 18 Dem Handarbeiter Friedrich
Kart Eder 1 T Emilie Luise Emma Saalberg 5 6 Dem
FuhrwerkSbesttzer Franz Starck 1 S Franz Lindenstraße k

Dem Kesselheizer Karl Kütlch r 1 S Joseph Karl Ludwig
Fleischeraasse 14 Dem Sch osser Wilhelm Hoffmann 1 S
Julius Karl Wilhelm Thorstruße 26 Dem Handarbeiter
Friedrich Fritz che 1 S August Gottlob Friedrich Herrenstraßs
26 Dem Werkmeister Gustav Marx 1 S Kurt Strecker
straße 16 Dem Schneider Eduard Rudoff 1 T Berthk
Selma Emma Steinweg 13 Dem Schuhmacher Ferdinand
Max 1 T Auguste El e Aibrechtitraße 36 1 unehel S

Gestorben Des Salinen und Bergwerks Dirkior Hugo
Franz Bernhard Leopold T Margaretbe Lucie Agnes 5 JV
M 1 T Mansfelderstraße 41 Der Maurer Gottfried
Vurschwitz 32 I 2t T Diakonissenhaus Des Stellmacher
Hermann Malo T todtgeb Taubenstraße 5 Des Tuch
macher Heinrich Tischendorf S Emil 2 I 9 M 23 T Klinik

Die Wittwe Johanne Erdmuthe Christiane Wmter geb
Knoblauch 66 I 7 M 18 T Meckelstraße 2 Des Schnei
der Ludwig Engelke S Johann Otto 10 I 8 M 17 T Augusta
straße 12

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 15 Januar
Geboren Dem Schmied C H Scheibe 1 T Johanne

Augusta Advokatenstraße 5

Standesamt Trotha Meldungen vom 1 14 Jannar
Aufgeboten Der Arbeiter Friedrich Karl Schumann und

Franziska Jopck Seeben
Geboren Dem Bergmann Ludwig Mödig 1 S Seeben
Dem Maurer Albert Nagel 1 T Trotha Dem Arbeiter

Gustav Arndt 1 T Trotha Dem Bergmann Heinrich
Kuntzschmann 1 S Seeben Dem Zimmermann Gustav
Geier 1 S Seeben

Gestorben Des Hiilfsb ,hnwärter Balduin Heymer T
Hedwig 2 I 8 M 21 T Tro ha Des Arbeiter Franz
Fischer S Franz 10 T und Ehefrau Wilh lmine geb Gparing
2l I Seeben Des Maurer Julius Pichler T Anna 6 I
11 M 8 T Seeben

Stadt Theater
Fidelio von Beethoven Leonore Mari

anne Brandt Eine Fidelioaufführung ist uns immer
ein Anlaß innerer Erhebung und Läuterung wir kämm
in Verlegenheit sollten wir ein anderes Werk nennen in
welchem der Komponist es verstanden hätte mit so reines
Mitteln unser Herz und Gemüth zu erschüttern Beetho
vens Fidelio hat aus diesem Grunde von jeher eine ex
klusive Stellung in der deutschen Operngeschichte gehabt
und wird sie weiter behaupten so lange es ein Publikum
geben wird welches Beethoven verehren gelernt hat Sel
ten hat auf uns der Fidelio aber einen so tiefen Eindruck
hinterlassen wie vorgestern in der Ausführung von Ma
rianne Brandt Kleinigkeitskrämer könnten sicher gegen
Marianne Brandt eine kurze Reihe winziger Bedenken ins
Feld führen allein was wollte dies sagen gegen die unver
gleichliche Gesammtauffassung und Darstellung ihrer Leo
nore Ueberzengender und rührender kann die aufopfernde
Frauenliebe Leonorens kaum zur Anschauung gebracht
werden als es der gefeierten Künstlerin gelang In ihrem
Spiel ist nichts Erkünsteltes nichts Ausgebügeltes son
dern jede innere uno äußere Bewegung wächst unmittel
bar aus der Handlung hervor Auch stimmlich entfaltete
Marianne Brandt vollen Glanz Immer noch ist ihr
Material reich modulationsfähig und von sympathischem
Klänge So war es denn nicht zu verwundern daß die
anwesende Zuhörerschaft u seltenen Dankesäußerungen fort
gerissen wurde Einen solchen Beifallsjubel wie er Ma
rianne Brandt zu theil wurde haben wir in unserm Thea
ter kaum je beim Auftreten eines Gastes erlebt Von den
übrigen Mitwirkenden verdienen Herr Memmler wel
cher recht gut sang und Herr Hettstedt besondere Er
wähnung An Herrn Hettstedts Pizarro kann man
am ersichtlichsten verfolgen mit welcher Sorgfalt der
unserm Publikum so lieb gewordene Künstler an seinen
Aufgaben arbeitet Gegen früher giebt jetzt Herr Hettstedt
den Pizarro ruhig uud maßvoll Vorgestern schien er
darin aber einen Schritt zu weit zu gehen Wir meinen
auch im Dialog müßte sich Pizarrvs Wesen schon aus
sp rechen nicht nur im Gesang wo Herr Hettstedt ganz
vorzüglich den Ton des rachsüchtigen Gouverneurs traf
Nur mäßige Freude hatte man an Fräulein KalmanS
Marzelline Man kann zugeben daß Fräulein Kaiman
das rein Technische ihrer Parthie beherrscht und alle vor
geschriebenen Noten zur Geltung bringt soweit ihre na
mentlich nach der Höhe hin nicht ausreichenden S imm
mittel es gestatten Indeß Beethoven verlangt mehr
Von einem Vertrautsein mit dem hohen Gehalt der
Beethoven schen Musik und solgedessen von angemessenem
seelenvollen Ausdruck und rechter Empfindung ist bei Frl
Kalmon keine Rede Herr Uttner ging nicht über daK
bekannte Maß seiner künstlerischen Kräfte hinaus Herr
Neubert und Moor genügten Die Chöre hielten sich
sehr wacker und unser Orchester spielte die Begleitungs
musik und die große Leonorenonvertnre mit Schwung und
Präzision Im Uebrigen sprachen die verschiedensten An
zeichen dafür daß man an vorbereitende Proben nicht zu
viel vielleicht gar keine Zeit gewendet hatte Im be
rühmten Canon um nur ein Beispiel heranzuziehen schienen
Sänger und Orchester männiglich erstaunt über das un
serer Ansicht nach verfehlte langsame Zeitmaß welches
M Brandt angab und festhielt Daß sich die Regie
bemüht Bulthaupts Anweisungen zu folgen ist lobens
werth Immerhin glauben wir nicht daß Bulthaupt mit
der Haltung der Wache zufrieden gewesen wäre

Dr r
Freitag den 18 d M findet im Stadttheater die Meher

beer sche Oper Die Afrikaner zum ersten Male in dieser
Saison statt Fräulein Maiianne Brandt wird sich darin alS

Telica eine ihrer Glanzrollen von hier verabschieden De
Vasco singt Gustav Memmler die Jnes Caroline Charles

Hi sch Sonntag Nachmittag wird sneewittchen zum 1K
Male gegeben Abends geht im Abonnement Farbe roch Die
Fledermaus um ersten Male wiederholt in Scene



Provinz und Rachbarstaate
v Schafstädt den 15 Jan Frevel In dem Gewächs

Hause des Hrn H öffnete in der letzten Donnerstagsnacht der
Gärtner dem der Dienst gekündigt war die Dampfhöhne und
verließ den Dienst infolge des Ausströmens der Dämpfe find
sämmtliche Blumen des Gewächshauses vernichtet worden

Erfurt 1ö Januar Auch nicht Einen Beschluß
welcher unter den Betheiligtcn große Heiterkeit hervorgerufen
hat nnglängst die hiesige Bäcker Innung gefaßt Bon dieser
wurde um die Jnnungs Mitglieder zum fleißigen Besuche der
gewöhnlich sehr schwach besuchten Quartals Versammlungen
anzuspornen die Anordnung getroffen daß die vierteljährlichen
Mitgliederbeiträge um 20 Pfg zu erhöhen und daß für die
dadurch erzielten Mehreinnahmen jedem Versammlungsbesucher
zwei Glas Freibier zu gewähren sind In der vorgestern
abgehauenen Quartals Versammlung ist der Beschluß zum
ersten Male zur praktischen Durchführung gelangt ohne daß
indessen ein besserer Besuch zu bemerken gewesen wäre

Ar lern 14 Jbnuar Die llnstrutbahn wird vor
aussichtlich erst im Herbste dieses Jahres eröffnet und dem
Verkelzre übergeben werden können Kürzlich ist eine Petition
abgesandt worden welche Eröffnung des Güterverkehrs am 1
Juli ds Js erbittet Dem Bau der Bahn stehen Schwierig
keiten nirgends mehr entgegen da die Bauerlaubniß überall
ertheilt worden ist Der Grunderwerb ist fast durchgängig be
reits erfolgt

Zeitz 15 Januar Ein großer Unglücksfall er
eignete sich gestern Nachmittag in der vierten Stunde hinter
der hiesigen Zuckerfabrik Der schon lange in Diensten des
Herrn Kommerzienrath Roßner stehende Kutscher V war mit
Abladen von Dünger beschäftigt als plötzlich durch das Ein
fahren eines Zuges die Pferde scheuten und durchgingen In
rasendem Galopp jagten sie dem Weg nach der Elster zu und
stürzten mit sammt dem Wagen an der sogenannten Granaschen
Tiefe auf das Eis brachen durch und waren im nächsten Au
genblicke in der gerade dort ungeheuerlichen Tiefe verschwun
den Der Kutscher hatte sich noch rechtzeitig retten können

Leipzig 15 Januar Phantasie In der Turner
straße fand man gestern Morgen in der fünften Stunde bei
mpfn dlichen Kältegraden einen jungen Menschen auf dem
Straßenpflaster liegend vor Derselbe war jedenfalls in der
Meinung gewesen bereits zu Hauke angekommen zu fein hatte
sich bis auf Hemd und Hosen entkleidet und auf die harte Lager
stätte zum Nachtschlaf niedergelegt

Leipzig 15 Jan Vom Stadttheater Nicht nur
in den Kreisen der Leipziger Kunstfreunde sondern auch in den
zahlreicher anderer großer Städte wie Berlin Dresden
Magdebura Halle c macht sich ein starkes Interesse für die
am Sonnabend dieser Woche im Neuen Leipziger Stadttheater
dattfinvende Lovengriu Aufführuna geltend welche durch die
Miiwirkung zweier berühmter Gäste den Charakter einer be
sm deren Aufführung annehmen dürfte Den Lohengrin singt
der berühmte Tenor Herr van Duck vom Hofopernhause i
Wien die Ortriid Frau Gisela Staudigl von der berliner Hof
oper Das Auftreten des Herrn van Dyck ist um so bemer
kensweriher als derselbe nicht auf den kühnen der genannten
Etädte sondern nur in Concerten auftritt Die Betheiligung
des Publikums an dieser besonders bemerkenswerthen Lohen
grin Aufführung dürfte nach den bisher eingelaufenen Billet
vorausbest llungsn eine sehr starke werden Ein zahlreiches
Contingent stellen Wagner Verehrer aus den obengenannten
Städten Diejenigen welche sich den Genuß eine Besuches
di ler Vorstellung gönnen wollen mögen sich zeitig ihrer Plätze
versichern

Voigtstedt 15 Jan Von einem höchst betrü
benden Unglücksfall wurde vor drei Tagen die Familie
des hiesigen Schneidermeisters Schumann heimgesucht Vater
und Sohn waren beschäftigt eine P ppel zu fällen Das
Ziehseil ist bereits befestigt und der Sohn baut am Fußende
der Pappel nach ein wenig nach Ganz urplötzlich kommt der
Baum ins Fallen und begräbt den emsig hauenden jungen
Mann unter seiner Last Als man denselben hervorgezogen
ergaben sich fürchterliche Verletzungen besonders am Kopfe und
mehrmalige Beinbrüche Alle Wiederbelebungsversuche waren
ersolglos Der junge Mann war 19 Jahre alt

Handel nnd Verkehr
Hallesche Getreide ud Produkten Börse Halle a S

am 17 Jan rvk9 Brerse mri ÄuslMiik sei Maklergebühr
Per M0 Kilogramm netto Weizen etwas ruhiger 168 191 Mark
noggen etwas ruhiger 162 166 feinster bis l63 M Gerste ruhia
Futter 140 158 Mittelsorten 168 l76 extra feine bis l92
M bezahlt Hafer fest 147 155 Mark Ravs obne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 174 182 Mark
Kümmel ausschließlich SaS Per 100 Kg netto ohne Geschäft
Stärke einschl Faß von IM Inhalt per 100 Mo netto
HM Iche Prima Weizen 39,00 39,50 M

EcmmeUe Breii des isroßhanoel p 100 kx Netto
Lmier ruhi 30 38 M Bohnen 22 24 N ohne Angebot

Lleelaaten ohne Angebot
Futterari gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

Leu 10,75 11,25Mark Wer enichalev 9, 0 10 M Weizen

arieSlleie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11 0 M
dunkle S S0 10 50 Mark Oelkuchm fest 4 00 14 50 Mark
Malz W 00 30 50 Mark Rüböl 60,50 Mark Petro
leum 27 50 Mark Solaröl 0 825/30 17,25 Mark Spiri
tus i ilMy Liter Procent fest Kartoffelspirrtus mit 50
Mark Verbrauchsabgabs 53,40 Mark mit 70 M VerbrauchA
abgabe 34 30

Berlin 16 Januar Der Aufsichtsrath der Ncitional
bank kür Deutschland hat in seiner beute stattgehabten Sitzung
auf Antrag der Direktion der Bank beschlossen bei der auf den
9 Februar cr einzuberufenden außerordentlichen General Ver
sammlung die Erhöhung des Grundkapitals auf Neun Mill
Mark zu beantragen welche den Besitzern der alten Aktien
mit Dividendeberechtigung vom 1 Juli cr ab zum Course von
125 pCt zur Verfügung gestellt werden sollen Der Aussichts
rath acceptirte eine der Bank gemachte Offerte welche die
Durchführung der Kapital Vermehrung sichert Der hierdurch
erzielte Gewinn wird in seiner vollen Höhe dem Reservefond
der Bank zufließen

Unter den neuen Eintragungen in das Berliner Handels
register findet man daß sich auch eine n e ü e H a n d e l s und K o l o
nisstionsaesellschaft mit stillen Mitgliedern gebildet und
zunächst 10000 Anteilscheine zu je 100 Mk ausgiebt An der
Begründung hat sich eine Reihe von adeligen Herren aus Süd
und Norddeutschland betheiiigt als Präsident steht an der
Spitze der Gesellschaft der Graf R Hugger in Nürnberg Die
neue Gesellschaft welche sich Deutsche Handels und Kolonisa
tions Gesellschaft nennt will nicht nur die unter den deutschen
Schutz gestellten Kolonialgebiete besonders Westafrika durch
den ande mit den dort erzielten Rohproducten sowie durch
den Export von deutschen Fabrikaten und Waaren der ver
schiedensten Gat ung ausnutzen sondern auch in diesen Gebieten
Plantagenbau von tropischen Gewächsen und landwirthschakt
lichen Anlag n verschiedenster Art betreiben Die Unternehm
ungen der Gesellschaft sollen aber nicht auf die deutschen Schutz
gebiete beschränkt werden sondern auch dort zur Ausführung
kommen wo mit Sicherheit auf entsprechenden Gewinn zu
rechnen ist Die erste Expedition zur Begründung einer land
wirthschaftlichen Station soll dem Vernehmen nach schon im
nächsten Monat unter Leitung des Hreiherrn von Steinäcker
in Liegnitz dem sich mehrere andere an der Gründung der Ge
sellschaft betheiligte Herren anschließen wollen nach Westafrika
abgehen

Ans dem Geschäftsverkehr
In dem Beiblatte des ktzten Kladderadatsch war ein Bier

turnier mit außerordentlich drastischer Komik dargestellt Einer
der erfolgreichsten Kämpen desBndss ist der Hackerbräu
welcher sich mit seiner Hacke mächtig Bahn macht Dieser
tap ere Geselle hat sich auch hi r m Halle einen Platz gesucht
und in dem Hause Leipzigerstraße 87 88 Rheingold einen
Spezialausschank seines vortrefflichen Stoffes angelegt Die
Bewirthschafiung ist Herrn I Esteier bisher in Reichenhall
übergeben und wird von demselben in mnstergiliiger Weise
geleitet Das Bier lobt sich selbst Dasselbe wird im Fasse
mit dem Aufzuge aus dem mit sinnreichen Anlagen versehenen
Keller heraufgeschafft und ohne Apparat verzapft Das Spül
gefäß hat direkten Zufluß aus der Leitung Die prachtvollen
Restaurationsräume sind ganz neu ausgestattet

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 18 Januar 1889

Fortdauer des ziemlich heiteren und trocke
nen Frostwetters

Dat

16/1 l
17/1

Die

Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

kssrrrn Luft

Feuch
tigkeit Wind Wetter

8 Uhr 761 0 6 3 5 0 78 I V bedeckt
7 Ukr 762 5 8 1 6 5 85 v bedeckt
2 Uhr K3 5 2 5 2 0 70 I hb heiterTemperatur in Celsiusgraden war in nachdenannler

Städten folgende Haparanda 12 Petersburg fehlt Meine
8 Berlin 9 Hamburg 13 Chemnitz 10 München
3 Wien 4 scilly 9 Balentia j 8

WaNerstände Am 17 Januar Halle l 1,70 Trotbo
i 1,42 Am 16 Januar Dresden 1,80 Magdeburg 0,63

Vermischtes
Kesselexplosion In Angern bet Wien sind lautVoss

Z in F Ige einer Kesselexplosion in der Jmprägnirun s
Anstalt w lche einer Berliner Gesellschaft gehört zehn Arbeiter
und ein Chemiker verunglückt

Eine Blutvergiftung welche sich ein Kaufmann in
Siegen zugezogen ha te lehrt wieder daß man selbst bei der
kleinsten Verletzung die peinlichste Sorgfalt walten lassen soll
Beim Oeffnen der Stubenihür ritzte sich wie das Siegener
Bolksbl itt berichtet HerrL an der Hand durch einen etwas

Hervorstehenden Nagel am Thürdrücker des Z chlosses Um das
Blut zu stillen wurde die äußerst geringfügige Wunde mit
einem Heftpflaster übe klebt undHe rL begnb sich bald darauf
in gewohnter Wei e zur Ruhe In der Nacht aber stellte sich

erheblicher Schmerz ein die Hand schwoll an und bald barem
der ganze Arm Berztliche Kunst erwies sich als machtlos und
heute liegt der früher kräftige und gesunde Mann auf der
Totenbahre

Ein gestrandeter Walkisch Ein seltener Gast hat
sich an der Nordostküste von Jütland eingestellt In der Nähe
von Barrit strandete ein großer Walfisch Das kolossale Thier
das 65 Fuß mißt und 60000 P d wiegt befindet sich jetzt auf
dem Wege nach Kopenhagen Einer der größten dänischen
Schleppdampfer Die Biene hat die Beförderung übernom
men Man vermuthete daß der Walfisch schon am Sonnabend
Abend hier eintreffen würde wo er mit Hülfe von Dampf
krahnen an das Land geschafft werden soll Der h ftige See
gang verzögerte jedoch die Reise Biene und Walfisch mußten
in Asiens anlaufen Nachdem das Thier eine Zeit lang in
Kopenhagen ausgestellt ist soll der Speck verkauft und das
Skelett dem naturwissenschaftlichen Museum der Universität
einverleibt werden

Nachtrag
Die Kreuzzeituni schreibt Der Reichskanzler Fürst

Bismarck hat wie verlautet gestern den ganzen Tag das
Zimmer hüten müssen Schon vorgestern vor der Reichstags
sitzung hieß es der Fürst befii de sich unwohl Außerdem
scheint ihn die gestrige lebhaste Sitzung angegriffen zu habe
Daher traten gestern wieder krankhafte Eiichemungen auf

Ueber den bereits gemeldeten am vorigen Freitag erfolgten
Angriff auf Dar es Salem werden der Times aus Zanzibar
noch folgende Einzelheiten berichtet Die Insurgenten griffen
in frühester Morgenstunde zuerst ein unbewachtes deutsches
Missionshaus an in w lch m hundert von der Leipzig ge
fangene und befreite Sklaven untergebracht waren Drei
Missionäre zwei Schwestern und vier Sklaven en kamen auf
einem Boot und gelangten zur Möwe Eine Schwester ist
schwer verwundet Die Insurgenten schleppten alle übrigen
Sklaven m tsammt den M sionsdienern und Arbeitern nach
dem Innern fort um sie als Sclaven zu verkamen Dar es
Salem wurde vollständig ausgevlündert und schließlich in Brand
gesteckt Die Möwe bombardirte die Stadt mehrere Stun
den ohne den Insurgenten besonderen Schaden zu u ügen er
zielte aber vollständige Zerstörung der Häuser und des Eigen
thums Britische Jndier und Missionäre kamen in Zanzibar
gänzlich mittellos an Di Jn urgenten verschonten eine auf
dem W ge nach Unyamwezi befindliche Karawane von Elfen
bein Händlern nachdem die Träger Buschiri Unterwürfigkett ge
schworen hatten Von Dar es Salem marlchirten die Insurgen
ten in der Richtung einer anderen deutschen Missionsstation
wo 150 befreite Sclaven und mehrere deutsche Missionäre sich
befinden Die Station liegt drei Stunden entfernt und ist an
geblich gleichfalls unbeschützt Buschv i wirbt Soldaten mit
z hn Rupien Handgeld neun Rupien Monatssold und freier
Verpflegung an

Dem Bcrl Tgbl wird aus Paris gemeldet Ein eng
lisches Konsortium hatte den Mönchen der Grande Chartreuse
für die Ueberlassung des Verkaufs und Fabrikations Mono
pols achtzig Millionen angeboten Unter Hinweis auf ihre
Statuten die ihnen den Hand l verbieten hat nun der Pipst
durch einen besonderen Legaten dem Ordensgeneral m tthiilen
lassen daß er den Abschluß des Geschäfts wünsche Die Mönche
sind wenig geneigt auf den Wunsch des Papstes einzugehen
Da die Mönche sehr wohlthätig sind ist die ganze Ge iend um
Grenoble gegen den Papst aufgebracht D e Grande Char
treuse führt jährlich an den Fiskus eine halbe Million
Steuer ab

Telegraphische Nachrichten
Pest 16 Januar Abends In der heutigen Konferenz der

liberalen Partei wurde das Wehrgesetz berathen Eine größere
Debatte entspann sich bei dem 8 4 betreffend die Feststellung
des Rekrutenkontingents Julius Horvath erklärte falls in das
Gesetz eine präzisirende Klawel nickt aufgenommen werden sollte
dagegen stimmen z müssen Der Ministerpräsident Tisza
bedauerte den Vorredner nicht beruhigen zu können
und erklärte auf das Entschiedenste daß falls der
Z 14 nicht unverändert angenommen werden sollte
die Regierung abzudanken beabsichtige Erüherlasse
jedem Parteimitgliede seine Meinungsfreiheit und wünsche die
Angelegenheit nicht zur Parteisrage zu machen Indeß habe
die Regierung nichts dagegen einzuwend n daß eine solche In
terpretation des Z 14 welche besagt daß derselbe keine Aende
rung des Gesetzes von 1866 involoire in das Protokoll des
Haujes aufgenommen werde Die liberale Partei be chloß ein
stimmig Horvath ausgenommen die unveränderte Annahme
des Paragraphen und gab der Regierung gegenüber ihrem un
bedingten Vertrauen Ausdruck indem sie zugleich die von Tisza
vorgeschlagene Ausnahme ins Protokoll acceptirte

Rom 16 Januar In Palermo stürzte heute Nachmittag
während des Leichenbegängnisses des Marquis Torrearla eine
Zuichaueriribüne ein wodurch 36 Personen mehr oder weniger
verletzt wurden

Moskau 16 Januar Der Gesandte am persischen Hofe
Fürst Lolgorucki hat heute seine Rückreise nach Teheran an
getreten

des studentischen Gesangvereins

rrtSvrtvtium
m großen Saale der StMschühen GtseUschas

unter Direktion des Herrn Musikdirektor
und unter Mitwirkung der Opernsänqerin Frl und

des Concertsängers Herrn ans Leipzig
ProgrammMendelssohn Hebriden Ouvertüre Bruch Normannenzug für Solo

Chor und Orchester Arie für Sopran Schubert Nachtgesang im
Walde Chorlieder von Gade Heinrich Franenlob Zehler Sonne
taucht in Meeresfluthen und Rietz Maienzeit Arie für Bariton
Lieder am Clavier Brambach Alcestis für Soli Chor u Orchester

Rummerirte Billets 2,50 Mk unnummerirte 1,50 Mk
bei Herrn Rl Mehr k Stock Pottstraße

Unserer werthen Kundschaft nnd Geschäftsfreun
den zur gefälligen Kenntnis datz ich das Geschäft
meines verstorbenen Mannes des Tischlermeisters
Eduard Menzel unter derselben Firma unter Leitung
meines Sohnes in derselbe Weise weiterführen will
Ich sage für das dem Verewigten erwiesene reiche
vertrauen herzlichen Dank und bitte dasselbe auch

fernerhin mir bewahren zn wollen
Halle a S im Januar 1889

Hochachtungsvoll

verw

St K und K an ruh Person
32 Thlr zu verm Jägerplatz S

Wohnung 1 Elage 435 Mark
m vermiethen Breitest S4
St K K u Zub an ruh Mieth 1

Ap il zu bez Henriettenstr SS
Nähe des Marktes und Amtsge

richtes ist eine herrsch eingerichtete

HValmaiiK
bestehend aus 7 heizbaren großen
Zimmern und Nebengelassen Küche

u all Zub p 1 April cr z verm
Näh bei kuck Halle

P pilrqmt
Aneibieten unter O I 84S bef

lt ll if Halle

I Stube S Kam Küche und
Zub ist z 1 April zn verm

Defsanerstr S n 4

Schöne frenndl Wohnnng
2 Stuben Schläfst Küche Kam
Ladeeinrichtung u Zub 375 Mk
jährl per 1 April zu vermiethen
Näheres Wuchererstr SS p l

Große BranhanSgafse SFür sofort wird eine ehrliche
Äuilvartung ges Wuchererstr 19 1

Wohnungen für 650 u 250
zu vermiethen

Henriettenstraste IS

Saal zn stillen Zwecke zn
vermiethen Etage oder ge
theilt zu 7 ud 4 Thaler
an ruhige Miecher freuudl
möbl Wohnung vermiet etDonnaticnd den IS Januar Schlachtefest

im woz freundlichstTV einladet

vlststr s

t gelbl Dogge mit Halsband
ntlamen Abzulieiern gegen Bel

Franckestr s Vor Ank w gew Eine Wohnung
1 Etage bestehend aus 3 Stuben
3 Kammern Küche und Zubehör
versetzungshalber zum 1 April od
1 Juli zu vermiethen und zu be
ziehen Langestratze 1V/SV

Herrschaftliche Wohnung
KönigstrcheSII,per I April
oder Juli zu vermiethen
1 Zttttvr Leipzigerstr 71

Leipzigerstreste Vt S Stu
ben Kammer Küche c zum
Abvermietheu geeignet per t
April z vermiethe



Direktion
OtKsiK U Rs livvlb v

Freitag den 18 Januar 1889
126 Vorstellung SV Vorstellung außer Abonnement
Zweites und letztes Gastspiel der Königl Prentz

Kammersängerin

Vtv
Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe Deutsch von

Ferd Gumbert Musik von G Meyerbeer

Personen
Don Pedro Vorsitzender im Rathe des Königs von

Portugal
Don Diego Admiral
Jnes dessen Tochter
Vasco de Gama Marine Offizier
Don Alvar Mitglied des Rat des
Der Groß Jnqmsitor von Lissabon
Nelusko sSelika j Sklaven
Der Oberpriester des Brahma
Anna Jnes Dienerin
Ein Thürsteher
Marine Os ziere Bischöfe Räthe

Soldaten

K S Selika Marianne Brandt
Nach dem 3 Akt eine größere Pause

Im 4 Akt Zug der Wilden Häuptlige Priester Krieger
Amazonentanz Bajadkrentanz arrangirt von Bertha Benda

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchester fauteuil 3,

Z R letzte Reihen 0,SO Mk

8 R numm 1,
Gallerte 0 50

Parquet 2,60 MkPrmc Loge2 R2S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher s 50 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Pfg sind an der

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes niit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasfenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach l/zllUhr

Sonnabend den IS Januar 127 Vorst 97 Abonn Vorst
Farbe weiß

Sonntag den ÄV Januar Nachmittags 3/z Uhc Fremd euvorsteünng bei halben Preisen Zum

15 Male S iiv islkvil Abends7 Uhr 128 Vorstellung 98 Abonnements Vorstellung Farbe roth
Zum 1 Male wiederholt Div

Die am IS Januar fällige zweite Abonnements
Ratenzahlung ist im Bankgeschäft des Herrn

Markt No 8 Vormittags von S Z Nachm
von SS Uhr gegen Aushändigung der Quittung einzu
zahlen Die 1 V Besitzer von I ssvz rt i t werden
ersucht die feste Karten ebendaselbst abzugeben und gegen
neue Exemplare die gleichzeitig als Quittung diene um
zutauschen

Die alten verlieren mit demR7 Jannar ihre Gültigkeit
NIv Ninl ttio

Ltr 8 v k ls r
ßZssKUsBdMs
imäSaUrodov

Lverk eiskr
tv

köitigt unter Oarsntiv kür

SaOvrste rdvitiiuZ

krltW
Kerur lglirk ziäsrrueik tsriil dsi

Kollist Ktv Zii vZl in I vipielK
Mgdrburgcrstr amKahilhos

Adolf Uttner
Georg Schaffnit
Car Charles Hirsch
G Memmler a G
Max Neubert
Paul Ernst
Emil Hettstedt

l s
Georg Schaffnit
Louise Schaffnit
Jgn Zimmermann

Priester des Brahma Indianer
Matrosen

MM M 0l v SKM
MtAZMli voll 12 3 lsiir

null kleinere Dejeuners Diner un6 Soupers können unter Zerü k ioli
tixunx 6er eveilixen gsison in zeitxeinSsser uskMrunx sokort servirt verAen

K/sch n Münchener BürgervrS
bei Just gr Märkerstraße 21

15 Flaschen frei Haus 3 Mark Gewählte Speisenkarte

vaSemisode LtvrdaUo
in lläodgtsr Käbs 6es KtAättdöatorg

Nxeeial Xussekauic 6er vortiuunäer etien Lrsuere d Leickel lkeN nncl Sunkel
IS jx ausserdem L 1 ivtltendkuiler dlittsxstiseli 12 2 vkr Loliile rei e

MMM Mer krSii
Wpzigerstraße 87 88

Ilzillk WIIiklA gz
Montag den Ä Januar I88S

ÄY GZ8E

Volks Maskenba
in deu festlich deksrirten Ränmen

LMallte lv lllir kraelitvvüvMckvli t I l il Meri 8cklliiMii
Ununterbrochen Musik von S vollen Orchestern

Nach der Festpolonaise Prksentvertheilnng an die schönsten
Damenmasken erster Preis eine goldene Damenuhr

Tamenmasken 75 Pf Herrer masken 1 Mk Entree 75 Pf

Maskenanzüge Larven und Narrenkappe
im Lokale zu haben

Die Festmume sü d von Abends 7 Uhr geöffnet WZ

Billets im VvrveUaus bn Hrn Steinbrecher K Jasper

Direktion Mahortschitsch K Co

Thtkier für

MÄtkN
Eröffnung

1 Fevruar188S
Interims Bureau PreußischerHos

Zimmer 10 Sprechst 4 6 Nachm

Wrwria Tijmlrr
Freitag den 13 Januar 188Ä
Der Narr des GtückS

Preis Lustspiel in 5 Akt n

Wtel i M NzM
Heute Donnerstag den 17 III
lu d Sonnal nd den 19 ZV

Concert der
gr

Vir zwxködlsu IlsQ IntsrWssntkQ unsers

1 kiiedÄi lietiei vj lit
itlwZr istsit

W rZii HV HNAm 1 Februar 188N tritt eine neue Ausgabe unseres Geschäfts
Plans in Kraft welche den von diesem Zeilpunkt ab sich Versichernden
die am Gewinn der Gesellschaft theilnehmen zugleich auch Versicherung
gegen Kriegsgefahr zu sthr entgegenkommenden Bedingungen gewährt

Auch den bereits auf Grund früherer Geschäftspläne der Gesellschaft
beigetretenen Mitgliedern welche noch an dem Gewinne derselben lheiineh
men wird vom I Februar ab der Uebertritt gemäß eines besonderen Regu
lativs bis spätestens den 1 April 1889 gegen Erlegung eines einmaligen
Beitrags von einem Prozent der gegen Kriegsgefahr zu versichernden Summe
freigestellt

Das Nähere ist bei unsern Vertretern zu erfahren die auch die be
züglichen Aniräge zu vermitteln bereit sind

Berlin den 12 Januar 1889
Direktion der Berlinischen Lebeus Bers Gesellschakt

Weitere Auskunft swird gern ertheilt u d Anträge entgegenge
nommen von dem Generalagent 1 I in Halle
a S Schnlberg A und Vertretern Herren

l Halle a/S Albrechtstr lHüBohne in Halle a S, Blunnengasse 11
Ed Pslanmer in Belgern
Franz Köhler in Bitterfeld
A Thölden in Bottendorf
W E Schreiter in Brehna
Wilhelm Klaning in Delitzsch
H A Tnve in Eisleben
Carl Hempel in Gräfenhainichen
Lehrer O W Wnnther in Hertzbrrg a Elster
Carl Henze in Hettstedt
Julius Kieser in Höhnstedt
Känrmerer Aug Schnltze in Liebenwerda
A O Barth in Lossa bei Wiehc
Controleur B Böttger in Lützen
Louis Selle in Mansfeld
Max Thiele in Merfeburg
Controleur Aug Rabe in Mücheln
Bureauvorsteher L Kamieth in Querfurt
Georg Leuthauser in Roßleben
Hotelbesitzer C R Schilling in Schraplau
Lehrer Carl Sträube in Stößen
Lehrer B Schlegel in Teuchern
Hugo Klötzer in Torgau
Lehrer Ad Muller in Weißenfels
H Gebler Bankgeschäft in Zeitz
Ferd Körner in Zörbig

Siiiilitt CesMlhH

Dircctvr
Entree 50 Pfg Anfc na 8 Uhr

R rln OZTrl
Heute Freitag bis Sonn
abend den IS Jannar täglich

Abends 8 Uhr

himrist vsirm
der

NsriAilWn AM
ii Coylet ZSWll

INS M a
und des Damen Imitators

Anfang 8 Uhr Enirce 50 Pfg
Im Vorveikauf 40 Pfg

Sonnabend letzte Ssiree
Älles Nähere die An chlag Zettel

Inhaber

W Anstich von
D Münchener SpatcKbran

Ein Sohn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung wünscht
5 n Ostern in einem Cvlonial
WZaterialwaaren Geschäft v

N als Lehrling placirt zu Gerden Off unter
Mittheilung der Bedingungen nimmt

entgegen t Muldenstei
ner Werke bei Bitterfeld

Ein Sohn achtbaier Eitern kann

in treten Ostern oder
die anch fniher bei

II Ii intli Barbier
Mansfelderstratze S4

Ein Sohn achtbarer Eltern kann

in die treten Ostern oder
auch früher bei

t Iii i Nachs Klempnermsir
Manskelderstratze 4S

Offene Stelleu
ür Kochmamsells fürtüchr Wirth
chaftsmamsclls für anstand junge
Mädchen als Stütze für ordentliche
Dienstmädchen in sehr guten Häusern

hier und auswärts für 1 junges
Kindermädchen auf ein nahes Gut

d Frau Bölberg 21 perf Köchin findet bei höh
Gehalt sofort oder spät Stelle
durch 1 N lst klnxer

Rannischestraße IS

Für den redaktionellen und Jnseratentheil vtr ntwortlich
Expedition des Hallrllbm Tageblattes Große Michstraße IS geöffnet von

ulius Munckelt tn Halle PlStz sche Buchdruckttel M Nietskhmann bl Halls
n 7 Uhr Morgen M 7 Whr Nbci S
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